Bläserklassen am Gymnasium Neuenbürg

Ansprechpartnerin: Frau Burkhardt

In diesem Schuljahr (2011/12) wird bereits zum neunten Mal Bläserklassenunterricht als Alternative zum normalen Musikunterricht angeboten. Bereits 1999 führte Henning Dörpholz am Gymnasium Neuenbürg im Rahmen eines Pilotprojekts die erste gymnasiale Bläserklasse in Baden-Württemberg ein. Die derzeitigen beiden Bläserklassen bestehen aus 54 Schülerinnen und Schülern und sind auf die Klassen 5a und 5b (jeweils 27 Kinder) aufgeteilt.

Was ist eine Bläserklasse?

Das Modell 
In der Bläserklasse erlernen die Kinder in der 5. und 6. Klasse im Rahmen des Musikunterrichts ein „neues“ (bisher nicht gespieltes) Blasinstrument und das gemeinsame Spielen „von Anfang an“ in „sinfonischer Besetzung“  (Querflöten, Klarinetten, Saxophone, Hörner, Trompeten, Posaunen, Tenorhörner  und Tuba).

Seit diesem Schuljahr (2011/12) ist der 3-stündige Bläserklassenunterricht folgendermaßen strukturiert: Zwei Schulstunden entfallen auf den Unterricht im Klassenverband. Hier werden die Inhalte des Bildungsplans erarbeitet, wobei die Möglichkeit genutzt wird, den Stoff handlungsorientiert im Rahmen des Klassenorchesters zu unterrichten. In der dritten Musikstunde werden die Schüler in Kleingruppen aufgeteilt und instrumentenspezifisch (Holzbläser, hohes Blech, tiefes Blech) gefördert. Dieser Instrumentalunterricht, der eine intensive Betreuung der jungen Musiker gewährleistet, findet in Zusammenarbeit mit qualifizierten Lehrkräften der Jugendmusikschule Neuenbürg statt.

Bildung einer Bläserklasse
Bei der Anmeldung für die 5. Klasse haben die Eltern die Möglichkeit, Ihr Kind für die Bläserklasse vorzumerken. Bei ausreichender Nachfrage können ein bis zwei Parallelklassen zu Bläserklassen zusammengestellt werden. Dieses Angebot besteht alle zwei Jahre, das heißt die nächste Bläserklasse beginnt im Schuljahr 2013/14.

Die Methode
Zu Beginn lernen die Schüler erst einmal sämtliche Blasinstrumente kennen. Dann werden zunächst auf den Mundstücken die ersten Töne erzeugt. Die Schüler treffen eine Vorauswahl von 3 Instrumenten. Daraus ergibt sich durch die Auswahl des Lehrers dann das Orchester. So wird vermieden, dass einerseits nur „Modeinstrumente“ gewählt werden und keine komplette Besetzung zustande kommt und andererseits Kinder ein Instrument auswählen, welches sie aufgrund von Lippen- und Zahnstellungen etc. nicht spielen sollten.

Um Missverständnissen vorzubeugen: Wer ganz gezielt ausschließlich nur ein ganz bestimmtes Instrument erlernen will, hat das Wesen der Bläserklasse missverstanden und sollte sich hierzu bei einer Jugendmusikschule oder einem Musikverein anmelden! 

Zur Anfangsphase gehört nicht nur ein detailliertes Kennenlernen und Vertrautwerden mit seinem Instrument, sondern auch Atem- und rhythmische Erziehung. Nach einigen Unterrichtsstunden ersten Ausprobierens geht es dann von der Erzeugung von Naturtönen über gemeinsames „unisono“-Spielen und leichte Zweistimmigkeit allmählich in den kompletten Satz. Neben dem gemeinsamen musikalischen Erfolgserlebnis fördert diese „spielerische“ Lernmethode auch das Sozialverhalten. Die Schüler üben nicht nur Töne, sondern im gemeinsamen Musizieren auch Rücksicht und Verantwortung. Insofern leistet das aktive Musizieren einen Beitrag  zur Persönlichkeitsentwicklung von Kindern. Die Motivation und Konzentration jedes Einzelnen wird durch das Klassenmusizieren gefördert.
Instrumente
Wichtig ist die Qualität der Schülerinstrumente: Unsaubere Stimmung, fehlerhafte Spielmechanik etc. stehen dem Lernerfolg im Wege. Die Mitglieder des Bundesverbandes der Deutschen Musikinstrumenten-Hersteller e.V. haben ein Förderprogramm für die Ausstattung der Projektschulen ins Leben gerufen. Die Instrumente werden von den Schülern ausgeliehen.
Derzeitige (monatliche) Kosten
Die derzeitigen monatlichen Kosten belaufen sich auf € 30.- pro Monat und beinhalten Leihgebühr der Instrumente inkl. Versicherungsgebühr sowie Instrumentalunterricht in Kleingruppen.

Konzerte

Während der Bläserklassenausbildung finden regelmäßig kleine Konzerte statt, um den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit zu bieten, ihre Fortschritte einem breiten Publikum präsentieren zu können. Darüber hinaus wird die zweijährige Arbeitsphase mit einem öffentlichen Konzert am Ende der 6. Klasse abgeschlossen.

Adventskonzert 2011
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Viel Begeisterung am gemeinsamen Musizieren erlebte das Publikum beim ersten gemeinsamen Auftritt der beiden Bläserklassen 5a und 5b am 1. Dezember 2011 in der vollbesetzten Aula des Gymnasiums Neuenbürg. Nach gut sieben Wochen Unterricht stellten die insgesamt 54 Schülerinnen und Schüler ihren beachtlichen Lernzuwachs auf den neu erlernten Instrumenten unter Beweis. Auf dem Programm des Adventskonzerts, mit dem Eltern, Geschwister, Großeltern, Lehrer und weitere Gäste auf Weihnachten eingestimmt wurden, standen beliebte Weihnachtslieder wie „Jingle Bells“, „Morgen kommt der Weihnachtsmann“ und „Ihr Kinderlein kommet“. Damit die stolzen Eltern neben dem gewaltigen Orchesterklang auch einmal ihr Kind heraushören konnten, durfte sich jede Instrumentengruppe auch solistisch  präsentieren. Unterstützt wurden die jungen Instrumentalisten durch Tom (6d) am Klavier, Nick (7d) am Schlagzeug und Elisabeth, die im Rahmen des Bläserklassenunterrichts an der Schlossbergschule Neuenbürg Klarinette lernt.

Schülerstimmen zum Adventskonzert

„Viele Fans sind eine Stunde früher gekommen, um Plätze zu reservieren.“

„Ich war am Anfang total aufgeregt. Nach dem ersten Lied war ich nicht mehr nervös und mir hat es Spaß gemacht zu spielen.“

„Es war eine so tolle Stimmung.“

„Ich fand gut, dass wir so schöne und viele Lieder gespielt haben und dass es gut geklappt hat.“

„Ich fand gut, dass jede Instrumentengruppe ein Solo hatte und dass man jeden hören konnte. Das würde ich gerne wieder machen.“
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 „Ich fand die vielen Instrumente gut.“

„Es ist alles reibungslos über die Bühne gegangen, weil wir uns so konzentriert und angestrengt haben.“

„Ich würde gerne wieder mit der anderen Bläserklasse ein Konzert spielen. Es war super!“

„Ich fand besonders gut, dass das Publikum mit geklatscht und mit gesungen hat.“

„Die Schlagzeug- und Klavierbegleitung hat mir gut gefallen.“
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„Ich fand das Konzert toll. Mir hat gefallen, dass wir alle das gleiche anhatten und dass fast jeder eine Nikolausmütze auf hatte.“

„Unser Konzert fand ich sehr gut. Am schönsten war es, als die 200 Leute aufstanden.“

„Ich fand es toll, dass soooo viele Leute zugeschaut haben und sogar eine Zugabe gefordert haben. Es war ein unglaublich schönes Gefühl.“

„Ich hoffe, dass wir noch viele Auftritte haben.“

„Ich fand gut, dass Herr Göbel [Instrumentallehrer tiefes Blech] mitgespielt hat.“
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„Es hat sich gut angehört, dass wir alle zusammen gespielt haben. Das Publikum hat nämlich Applaus gegeben.“ 
„Ich fand den Schluss am besten, als die Leute geklatscht haben und wir mit den Instrumenten aufstanden und uns verbeugten.“

„Wir sollten noch ein Konzert machen, noch ein paar andere Lieder üben und wir sollten beim nächsten Mal wieder so viele Leute einladen.“

„Ich würde gerne wieder ein Konzert machen, z.B. ein Osterkonzert mit Verkleidung.“

„Ich freu mich schon aufs nächste Konzert!!!“
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 Klasse 5a

Querflöten: Alessia, Tabea, Chiara, Hannah, Nadine

Klarinetten: Emma, Naemi, Sophie, Simone

Saxophone: Mariella, Lukas, Jonas, Luis, Eileen

Horn: Eric
Trompeten: Frederick, Lisa, Annika, Philip, Jannes, Benjamin

Posaunen: Amelie, Judith, Alica, Julius

Tenorhorn: Toni

Euphonium: Silas

Klasse 5b

Querflöten: Tina, Annabelle, Ellen, Anna

Klarinetten: Finn, Lucy, Lara, Antonia, Lena

Saxophone: Rocco, Josha, Daniel, David, Ina

Hörner: Marco, Simon

Trompeten: Niklas, Lorenz, Yari, Dennis, Silas

Posaunen: Johannes, Jaro, Jeremias, Max

Tenorhorn: Vincent

Tuba: Oliver

Konzertankündigung
Das nächste Bläserklassenkonzert findet am Montag, den 05. März 2012 um 19 Uhr in der Aula des Gymnasiums Neuenbürg statt.

Wir würden uns freuen, Sie bei der Aufführung begrüßen zu dürfen!

Ihre Bläserklassen 5a und 5b
